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Seltene Einblicke in die Nobel-Herberge, die im nächsten Jahr eröffnet

So schön wirdSo schön wird
das Dom Hoteldas Dom Hotel
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Köln. Wer wird das neue
Stadtoberhaupt Kölns? Nach
der Kommunalwahl am ver-
gangenen Wochenende stand
nach Auszahl aller Stimmen
lediglich fest, dass sich eine
Antwort auf diese Frage um
zwei Wochen verzögert.

Berîvan Aymaz (Grüne) er-
zielte bei der Wahl am 14.
September 28,12 Prozent der
Stimmen, während ihr Mit-
bewerber Torsten Burmester
(SPD) 21,33 Prozent der Stim-
men für sich verbuchen konn-
te. Damit wurde die für eine
sofortige Entscheidung not-
wendige absolute Mehrheit
von niemandem erreicht. Für
die Kölner Wahlberechtig-

ten bedeutet das, dass sie am
Sonntag, 28. September 2025,
noch einmal über ihr künfti-
ges Stadtoberhaupt abstim-
men können, sowohl an der
Urne im Wahllokal, als auch
per Direkt- oder Briefwahl.
Zur Stichwahl benötigen sie

Ihre Wahlbenachrichtigung,
die ihnen bei der Kommunal-
wahl von den Wahlhelfern
wieder ausgehändigt wurde.
Sollte man bei der Kommu-
nalwahl nicht abgestimmt ha-
ben, kann man seine Wahlbe-
nachrichtigung natürlich auch
nur für die Stichwahl nutzen.
Wer seine Benachrichtigung
nicht mehr zur Hand hat, kann
auch unter der Vorlage seines

Personalausweises in seinem
Wahllokal an der Wahl teil-
nehmen.
Kölner, die ihre Stimme für

die Stichwahl am 28. Septem-
ber 2025 per Brief abgeben
möchten, müssen dafür einen
Antrag stellen. Wer den An-
trag für die Stichwahl bereits
im Zuge der Hauptwahl ge-
stellt hat, muss keinen neuen
Antrag stellen.
Der schnellste Weg hierzu

ist der Online-Antrag. Dieser
findet sich auf der Internetsei-
te stadt-koeln.de/wahl. Der
letzte Zeitpunkt für die Bean-
tragung von Briefwahlunterla-
gen ist der 26. September 2025
um 15 Uhr.

Stichwahl am 28.09.Stichwahl am 28.09.
Folgende Storys finden Sie außerdem in dieser Ausgabe:

KarnevalistenKarnevalisten
helfen in derhelfen in der

UkraineUkraine
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Kölner werden erneut an die Urne gerufen

Oper soll imOper soll im
Oktober „baulichOktober „baulich

fertig“ seinfertig“ sein
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VON HANS-WILLI HERMANS
Ehrenfeld. Martin

Schmittseifer wurde 1968 in
Bergneustadt geboren, nach
seinem Studium der evangeli-
schen Theologie, der Psycholo-
gie und der Sozialarbeit war er
zunächst in Köln als Sozialar-
beiter tätig. Bis er 2006 Jack in
the Box gründete, einen Verein
für die Entwicklung innovativer
Modelle der Beschäftigungsför-
derung. Seine Idee: Langzeit-
arbeitslose sollten im Rahmen
von Ein-Euro-Jobs sinnvol-
len Tätigkeiten nachgehen und
Dinge herstellen, die der All-

gemeinheit zugutekommen.
So wurden Übersee-Container
zu Jugendräumen oder Ateliers
umgebaut, aus Ölfässern und
Obstkisten wurden Möbel.
Einen geeigneten Ort hat-

te der Verein in einer leerste-
henden Halle mit Werkstätten
auf dem ehemaligen Gelände
des Güterbahnhofs an der Vo-
gelsanger Straße gefunden. Sie
wurde rasch zu einem beliebten
Szene-Treff, wo Märkte statt-
fanden, Ausstellungen und Par-
tys. Doch Jack in the Box war
nur Zwischennutzer, und als
sich mit der Aurelis ein Investor
fand, der auf dem Areal Woh-

nungen bauen wollte, musste
der Verein die Halle 2016 auf-
geben. Am neuen Standort in
der Südstadt konnte Jack in the
Box nie wirklich Fuß fassen, die
Räumlichkeiten waren nicht ge-
eignet.
Martin Schmittseifers Thema

war nun vor allem die Notwen-
digkeit gemeinwohlorientier-
ter Quartiers- und Stadtent-
wicklung, etwa die Integration
der Bestände soziokultureller
Lebendigkeit und Kreativität
in ein rein rendite-orientiertes
Umfeld. Dafür engagierte er sich
ehrenamtlich in zahlreichen
Gremien und Vereinen, im Rah-
menplanungsbeirat Ehrenfeld/
Müngersdorf/Braunsfeld eben-
so wie im Raum 13 in Mülheim.
Wie man diese Integration

hinkriegt, wollte Schmittseifer
mit seinem Geschäftspartner
Amon Nanz und der GmbH „In-
selstatt Westspitze“ im Gebäude
der früheren Bahndirektion auf
dem alten Güterbahnhof-Ge-
lände am Maarweg ausprobie-

ren. Dass die GmbH das Gebäu-
de nach langen Verhandlungen
in Erbbaupacht übernehmen
konnte, sah er als kleine Ent-
schädigung an. Dort sollte ein
Zentrum für Kunst, Kultur und
Kreativwirtschaft mit ange-
schlossener Gastronomie ent-
stehen. Wenn auf den zur Ver-
fügung stehenden rund 600
Quadratmetern möglich, sollte
auch wieder Beschäftigungsför-
derung stattfinden. „Wir werden
auf jeden Fall weitermachen,
unser Ziel ist, 2026 zu eröffnen,
aber dafür muss erst einmal der
Bauantrag genehmigt werden“,
sagte Amon Nanz in einer Reak-
tion auf die traurige Nachricht.
Immer weitermachen – das sei
man der Öffentlichkeit schuldig,
aber auch Martin Schmittseifer.
Martin Schmittseifer starb

völlig unerwartet am 25. Au-
gust, er hinterlässt Frau und
Tochter. Die Beisetzung fand im
engeren Familien- und Freun-
deskreis auf dem Ostfriedhof
statt.

MartinMartin
SchmittseiferSchmittseifer
überraschendüberraschend
gestorbengestorben

Er schuf Orte, die Menschen zusammenbringen

Martin Schmittseifer (†).
Foto: Familie Schmittseifer

Piano-Passion
in der Kapelle
Lindenthal. Die Kölner Pi-

anistin und Komponistin Ma-
rie-Louise Hinrichs präsen-
tiert am 21. September (18
Uhr) in ihrem Konzert „Piano
Passion“ Kompositionen von
Hildegard von Bingen, Fanny
Mendelssohn-Hensel, Mel Bo-
nis, Clara Schumann und ei-
gene Werke, aufgeführt in der
Kapelle St. Maria Magdalena
und Lazarus auf Melaten (Aa-
chener Straße 204).

Ein Flohmarkt
für den guten
Zweck
Neuehrenfeld.Getreu dem

kommenden Sessionsmotto
„ALAAF - mer dun et för Köl-
le“ möchten die Kindertanz-
gruppe und das Tanzcorps der
Traditionsgesellschaft „Gro-
ße Allgemeine Karnevalsge-
sellschaft von 1900 Köln e.V.“
auch Gutes tun – mit einem
Benefiz-Flohmarkt zugunsten
von „wir helfen“. Am 21. Sep-
tember heißt es von 11 bis 16
Uhr in der Aula der Eichen-
dorff-Realschule (Dechenstra-
ße 1) „Stöbern, Staunen, Spen-
den“. Der Eintritt ist frei.
„Mit viel Herzblut haben

unsere Tänzerinnen und Tän-
zer gut erhaltene Kleidung,
Spielsachen, Bücher, Haus-
haltswaren und kleine Schät-
ze aus dem Alltag gesammelt.
Alles darf zu fairen Preisen
ein neues Zuhause finden“,
sagt die Vorsitzende Angi Meis
und verspricht: „Der gesam-
te Erlös des Flohmarkts wird
an ‚wir helfen‘ und damit an
Kinder und Jugendliche in Not
gespendet.“ Neben dem Trö-
delspaß erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher auch ein
kleines Rahmenprogramm,
Kinderaktionen, Kaffee, Ku-
chen und herzhafte Snacks.

Gleisarbeiten
in Bocklemünd
Bocklemünd. Die KVB ar-

beitetvonSonntag,21.Septem-
ber, bis Donnerstag, 2. Okto-
ber, an Gleisen in Bocklemünd.
Entlang der Linien 3 und 4 wer-
den im Streckenabschnitt zwi-
schen den Haltestellen „West-
friedhof“ und „Bocklemünd“
Schwellen ausgetauscht, Schä-
den an den Schienen ausge-
bessert und Stopfarbeiten er-
ledigt. Aus betriebs- und
verkehrstechnischen Gründen
können diese Arbeiten nur in
den Nachtstunden von 22 Uhr
bis 6 Uhr erledigt werden. In
den Nächten von Freitag auf
Samstag und von Samstag auf
Sonntag wird jedoch nicht ge-
arbeitet. Auf den Betrieb der
Stadtbahn haben die Arbei-
ten keinen Einfluss. Es kann zu
Lärmbelästigungen für die An-
wohner kommen .

Pater Anselm
Grün lädt zur
Beatmesse
Sülz. Brauchen wir oder die

Gesellschaft 2025 Engel? Dar-
über predigt in der Beatmesse
Pater Anselm Grün. Die öku-
menische Feier mit Kirchen-
tagsatmosphäre beginnt am
Sonntag, 28. September um
11 Uhr in der Johanneskirche
(Nonnenwerthstraße 78). Als
Benediktinermönch der Abtei
Münsterschwarzach ist Pater
AnselmGrün einer der bekann-
testen Autoren zu den Themen
Spiritualität, Lebenshilfe und
christliche Mystik. Er verbindet
religiöse Themen ganz kon-
kret mit Fragen der persönli-
chen Lebensgestaltung. Musi-
kalisch gestaltet die Beatmesse
das „Ruhama Trio und Konsor-
ten“. Nach der Beatmesse gibt
es Mittagessen für alle – ge-
kocht von den Johannesköchen
und um 14 und 15 Uhr Vorträ-
ge von Pater Anselm Grün. Die
Messe gibt es auch online im
professionellen Livestream un-
terwww.beatmesse.de

Er sei ein „Idealist, Macher, Ermöglicher, Vorbild gewesen.
Und einfach ein wirklich sympathischer Mensch“, schreibt
ein Freund auf der Gedenkseite für Martin Schmittseifer im
Internet. Ein anderer Wegbegleiter erinnert an dessen Rol-
le als treibende Kraft hinter Jack in the Box, einer ehemali-
gen Ehrenfelder Institution, die weit über den Stadtteil hi-
naus große Ausstrahlung hatte. Aber auch an seine Arbeit
für die „Inselstatt Westspitze“ bis zuletzt: „Jahrelang hat er
dicke Bretter gebohrt und sich unermüdlich für diese Pro-
jekte eingesetzt.“
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VON HANS-WILLI HERMANS
Lindenthal. Die Bevölke-

rung im Bezirk Lindenthal
schrumpft, und zwar um 2 Pro-
zent bis zum Jahr 2035. Dies
geht aus der aktuellen „Bevöl-
kerungsvorausberechnung“
des Amts für Stadtentwicklung
und Statistik hervor. Der Grund
wird auch angegeben: Im
Stadtbezirk stehen keine grö-
ßeren Neubauprojekte an. Im
Bezirk Rodenkirchen sieht es
anders aus: Dort wird die Zahl
der Bewohner um 8,6 Prozent
ansteigen.

In einzelnen Stadtteilen ge-
hen die Zahlen noch weiter
nach oben. Raderberg etwa
wird demnach ein Plus von 9,7
Prozent verzeichnen, hier ent-
steht schließlich die Parkstadt-
Süd. Insgesamt soll die Kölner
Bevölkerung bis 2035 um mehr
als 12.000 Personen im Ver-
gleich zu den Zahlen von 2024
wachsen, das wären 1,1 Pro-
zent.
Jedenfalls, wennman von der

„Basisvariante“ ausgeht, wo-
nach die derzeitigen Wachs-
tumszahlen konstant bleiben.
Denkbar ist aber auch ein Co-
rona-ähnliches Szenario, dann
könnte die Bevölkerung um 1,2
Prozent zurückgehen, meint
die Verwaltung. Oder es kom-
men weitere Geflüchtete in
die Domstadt, dann sei ein Zu-
wachs um bis zu 4,4 Prozent
möglich.
Bis 2045 findet in Köln laut

Bevölkerungsvorausberech-
nung außerdem eine Verschie-
bung hin „zu stärker besetzten
älteren Altersgruppen“ statt.
Das hängt mit den älter wer-

denden „Boomern“ zusammen.
Die Gruppe der 65- bis unter
80-Jährigen wächst demnach
um 17,4 Prozent, die höchste
Altersklasse, ab 80, sogar um
21,9 Prozent. Dagegen soll die
Zahl der unter 18-Jährigen bis
2045 um fast 6 Prozent zurück-
gehen. Das Durchschnittsalter
in Köln steigt daher von 42,5
Jahren im Ausgangsjahr 2024
auf 43,7 Jahre im Jahr 2045.
Interessant im Lichte des ak-

tuellenWohnungsmangels: Die
Zahl der Haushalte steigt in der
„Basisvariante“ von 573.221
im Jahr 2024 um knapp 12.000
(2,1 Prozent) auf rund 585.200

im Jahr 2045. Das größte Plus,
so die Berechnung, werden die
Zweipersonenhaushalte ver-
zeichnen, ihre Zahl nimmt um
mehr als 10.000 (6,7 Prozent)
auf dann rund 160.600 zu. Im
Jahr 2045 wird es zudem 7500
Einpersonenhaushalte mehr
geben als zehn Jahre zuvor,
ein Zuwachs von 2,5 Prozent.
Dass sich die Altersgruppe der
unter 18-Jährigen verkleinert,
hat auch Auswirkungen auf die
Zahl der Haushalte mit Kin-
dern: Hier soll der Rückgang
6,1 Prozent betragen, das wä-
ren rund 6300 weniger als im
Jahre 2024.

LindenthalerLindenthaler
werden wenigerwerden weniger

Bevölkerung auf dem Rückzug: Bis 2035 könnte die Zahl der Lindenthaler (hier auf
dem Lindenthaler Sommerfest) um zwei Prozent zurückgehen. Foto: Hermans

Köln wächst, wird aber
auch immer älter

Köln. Langsam kann man er-
ahnen, wie der Campus Kar-
tause einmal aussehen wird.
Der Campanile, der markante
Turm, der den Campus prägen
wird, ist im Rohbau fertigge-
stellt. Er erinnert an den Cam-
panile der Trinitatiskirche. Im
Mittelpunkt des Neubaus steht
das sogenannte Haus der Bil-
dung. Hier werden künftig
fünf Bildungseinrichtungen
untergebracht, darunter die
Melanchthon-Akademie und

die Evangelische Familienbil-
dungsstätte. Ergänzt wird der
Campus durch etwa 29 Woh-
nungen für Studierende, ein
Wohnhaus für eine evange-
lische Kommunität, eine be-
treute Wohngruppe sowie ein
Wohngebäude mit öffentlich
geförderten Mietwohnungen.
„Geplant ist, bis zum Herbst

den Rohbau fertigzustellen.
Dann kommt aber noch der
Innenausbau. Also wir haben
hier ein schlüsselfertiges Pro-

jekt“, sagt Polier Fabio Jansen
von der Baufirma, der Hans La-
mers Bau GmbH. Mit der In-
betriebnahme des Gebäudes
rechnen die Verantwortlichen
Ende des Jahres 2026. Im Erd-

geschoss entstehen außerdem
Räume für die kirchliche Ver-
waltung und Flächen für gas-
tronomische Angebote. Es soll
ein Ort der Begegnung entste-
hen. (rah.)

Die Campus KartauseDie Campus Kartause
nimmt Gestalt annimmt Gestalt an

Im Herbst dieses Jahres wird der Innenausbau der
Gebäude beginnen. Foto: rah

Bevölkerungszahl schrumpft

gültig vom22.09.2025 bis zum29.09.2025

Zahnarztpraxis Dr. Mandana Sarram
Hermeskeiler Str. 18, 50935 Köln-Sülz
Tel.: 0221-434978, www.sarram.de
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und Vielfalt
Sülz. Der gemeinnützi-

ge Verein music4everybody!
e.V. lädt zum gleichnamigen
Festival ein, am 23. Septem-
ber 2025 auf dem Gelän-
de von IN VIA Köln (Stolze-
straße 1a). Das Festival steht
ganz im Zeichen von Tole-
ranz, Vielfalt und jungem ge-
sellschaftlichem Engagement.
Das Festival – mit einem Pro-
gramm aus Musik, Kunst,
Workshops und Performances
– bietet eine lebendige Platt-
form für Begegnung, künst-
lerischen Ausdruck und ge-
sellschaftliches Miteinander.
Infos gibt online unter
music4everybody.com
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Er hat der Stadt unvergesse-
ne Klassiker geschenkt wie
etwa „Heimweh nach Köln“
und „Och wat wor dat fröher
schön doch en Colonia“. In Er-
innerung an die Kölner Lieder-
macher-Legende Willi Oster-
mann stehen zwei besondere
Jubiläen bevor: 150. Geburts-
tag, 90. Todestag. Aus diesem
Anlass sind einige Überra-
schungen und Events geplant
– etwa die Ostermanngasse.

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER

Köln. Bis zu seinem Tod im
Jahr 1936 komponierte Wil-
li Ostermann zahlreiche Ever-
greens, die noch heute fester
Bestandteil jeder Karnevals-
sitzung sind. Die Willi Oster-
mann Gesellschaft pflegt das
Andenken des Künstlers, or-
ganisiert unter anderem jähr-
lich die Sessionseröffnung am
Elften im Elften auf dem Heu-
markt und blickt aufregenden
Monaten entgegen.

Eine Gasse für Willi OstermannEine Gasse für Willi Ostermann
Ein Jubiläumsjahr im Zeichen einer großen Kölner Legende

Ralf Schlegelmilch (l.), Präsident der Willi Oster-
mann Gesellschaft, und Musiker JP Weber stimmen
sich schon auf die zahlreichen Höhepunkte zum Ge-
denken an Willi Ostermann ein. Foto: Daniela Decker

Am 1. Oktober, dem Ge-
burtstag von Kölns größtem
Heimatdichter, wird ab 18 Uhr
die Ostermanngasse im Si-
on-Brauhaus mit einem bun-
ten Programm eingeweiht. Vor
drei Jahren begannen die Pla-
nungen. Ein künstlerischer
Beirat hat die Gestaltung vo-
rangetrieben, Benjamin Breu-
er die grafische Umsetzung der
„emotionalen Heimat“ über-
nommen.
Der ehemalige Lichthof im

Altstadt-Brauhaus wird kom-
plett überarbeitet. Der Boden
erscheint in der für die Alt-
stadt typischen Kopfstein-
pflaster-Optik. Die Glaskuppel
wird mit Liedtexten von Wil-
li Ostermann versehen, Info-
tafeln samt QR-Codes, die zu
Erklärungen führen, an sein
Leben erinnern. Eine Nach-
bildung des Ostermann-Brun-
nens soll mit Illuminationen
und fließendem Wasser ein
weiteres Highlight darstellen.
„Für das Projekt mussten

wir schon in den Sparstrumpf
greifen“, sagt Präsident Ralf
Schlegelmilch beim Treffen
mit EXPRESS. „Der Raum hat
ideal gepasst und wird sicher
ein neuer Anlaufpunkt bei
Stadt- und Brauhaustouren.“
Hausherr René Sion ist mehr
als glücklich: „Zudem haben
wir nun einen zentralen Treff-
punkt, das wird unsere neue
Identität.“ Seit der Gründung
der Gesellschaft 1967 fehl-
te ein richtiges Zuhause. „Wir
sind kein Veedelsverein, auch
kein Altstadtverein. Wir haben

nie ein richtiges Zentrum ge-
funden“, sagt Schlegelmilch.
Mit der Einweihung der Oster-
manngasse soll das nun anders
sein.
Eng verbunden mit dem Pro-

jekt ist auch Musiker, Kompo-
nist, Texter und Redner JP We-
ber. Und das nicht nur, weil
er über dem Brauhaus wohnt.
Am 9. Oktober veröffentlicht
er sein neues Album „Elf“. „Es
ist mein elftes Solo-Album,
elf Titel sind drauf“, erklärt
er gegenüber EXPRESS. Zwei
Weihnachtslieder vom Her-
rengedeck sind ebenso ent-
halten wie der Sessions-Erfolg
„Der Narr“, „Dä do hammer de
Driss“ mit Ludwig Sebus oder
auch „All ding jähn dun“ mit
Michael Kuhl. „Das Album ist
textlastig und nicht radiokom-
patibel. Ich orientiere mich da
gern an meinem Vorbild Gerd
Köster. Karneval und Brauch-
tum haben nicht nur den An-
satz, dass man sein Trinken
untermalt.“ Die Titel wird JP
Weber am 10. Oktober unter
dem Motto „Wer die Wahl hat,
hat die Qual“ in der Stadthalle
präsentieren. Alle Ostermän-
ner, die mit Krätzchen zum
Konzert kommen, erhalten die
Eintrittskarte gratis.
Auch bei der Ostermann-

Sitzung am 3. Januar 2026 in
der Flora wird der Künstler
dabei sein. „Das ist unsere Si-
gnatur-Veranstaltung“, sagt
Schlegelmilch stolz. Matthias
Hesseler, Michael Kuhl, Tor-
ben Klein und die Knippschaft
werden zudem an Ostermann

erinnern. Im kommenden Jahr
steht schließlich das große Ju-
biläum an, vor 150 Jahren wur-
de die Kölner Legende gebo-
ren.
Am 1. Oktober 2026 steigt

deshalb eine Gala in der Wol-
kenburg. Eine neue Biogra-
fie, die Thomas Gebhardt von
der kölschen Gruppe „De Kal-
lendresser“ verfasst hat, bie-
tet neue Einblicke. Dazu durf-
te er ins Archiv von Thomas
Liessem, der den Nachlass ver-
waltet. „Es wird auch noch ei-
ne CD mit bisher unveröffent-
lichten Liedern erscheinen.
Wir halten Lesungen ab, ver-
anstalten eine Matinee in der
Philharmonie“, zählt Schlegel-
milch weitere Highlights aus
dem Jubiläum auf.

Ein Wunsch ist noch uner-
füllt. „Ich hätte gern eine Be-
schilderung am Ostermann-
Wanderweg, der führt über
11,5 Kilometer von Mülheim
bis Melaten. Um rote Hinweis-
schilder würden wir uns küm-
mern. Wir wollen es nur tun
dürfen.“ Ganz nach dem Mot-
to: „Ich mööch zo Fooß noh
Kölle jonn.“
Auch JP Weber hat noch ei-

nen Ostermann-Traum: „Ein
Ladenlokal in der Altstadt, in
dem Ostermann-Accessoires,
Musik und Andenken verkauft
werden, wäre schön. Wenn es
dazu kommen sollte, stelle ich
mich auch gern jeden Tag ein
paar Stunden hinter die The-
ke.“

Der Traum vom Wanderweg

Foto: Archiv

Am 21. Septem-
ber feere mer jetz
allt zom 2. Mol der Daach der
kölschen Sproch. Wie letz Johr
hann widder dä Bömmel Lü-
ckerath vun de Bläck Fööss, dä
Bernhard Conin vun de Frün-
de vum kölnische Brauchtum
un dä bekannte Brauchtums-
spezialist, dä Wolfgang Oels-
ner, zom Daach der kölschen
Sproch enjelade. Vill Kölsche,

un och esu mänche
Imi, sin widder ak-
tiv met dobei. Ov de
Kölsch-Akademie,
der Heimatverein, de
Fründe vun der Aka-
demie för uns kölsche
Sproch, all wollen se
widder e schö Pro-
gramm zosammestel-

le. Mer kann jo nit jenohch
dunn, domet uns schön klang-
volle Sproch nit usstirv, denn-
die jehö’t zo Kölle wie der Dom!

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Daach der
kölschen Sproch
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Homestory beim
Bestseller-König

Flusskreuzfahrt direkt
ab dem Rheinland

AAhhooiiAhoi
NNiieeddeerrllaannddeeNiederlande
&& FFllaannddeerrnn!!& Flandern!

MMiittKKeennFFoolllleetttt iinnMitKenFollett in
ddeerr „„WWeerrkkssttaatttt““der „Werkstatt“

Wie spricht
NRW? LVR sucht
Schulklassen
Köln. Das Sprachteam des

LVR-Instituts für Landeskunde
und Regionalgeschichte (LVR-
ILR) hat ein interaktives Sta-
tionenlernen für die 9. Jahr-
gangsstufe (Gymnasium und
Gesamtschule) zur sprachli-
chen Vielfalt in Nordrhein-
Westfalen (NRW) entwickelt.
Dabei werden die Schüler
selbst als Sprachforscher aktiv.
Sie untersuchen unter ande-
rem regionale Unterschiede in
der gesprochenen Alltagsspra-
che, erkunden den Ursprung
von Familiennamen und ler-
nen die Sprach-App PALAVA
kennen. „Vielen jungen Men-
schen ist gar nicht bewusst,
wie regional geprägt etliche
Bereiche unserer Alltagsspra-
che sind. Hierfür wollen wir
bei den Schulklassen das Be-
wusstsein schärfen“, so Sophia
Lorenz, wissenschaftliche Vo-
lontärin am LVR-ILR und ver-
antwortlich für das Projekt.
Für das Stationenlernen be-

suchen Sprachwissenschaft-
lerinnen des LVR-ILR Schulen
in NRW und vermitteln inner-
halb einer 90-minütigen Dop-
pelstunde Grundlagen der
regionalen Sprache im Bun-
desland. Bei Interesse an den
Lerninhalten und der Unter-
richtsstunde, freuen sich die
Sprachwissenschaftlerinnen
des LVR-ILR über eine Anfrage
an Sophia.Lorenz@lvr.de oder
Tel. 0228/9834244.
Infos: rheinische-landes-

kunde.lvr.de/Stationenler-
nen_Regionalsprache

Arbeitskreis
feiert
10-Jähriges
Köln. Der Kölner Arbeits-

kreis LRS & Dyskalkulie für
NRW e.V. feiert sein 10-jähri-
ges Bestehen mit einer fest-
lichen Veranstaltung am 20.
September von 10 bis 16 Uhr
in den Räumlichkeiten des
katholischen Pfarrheimes St.
Dreikönigen, Platanenweg
2-8. Die Veranstaltung wird
von Fernsehmoderatorin Ma-
lin Büttner moderiert.
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Jubiläum kann ja jeder.

TOLLE PREISE
IM GESAMTWERTVON

Jetzt mitmachen
und Traumreise & vieles mehr gewinnen!

MÖBIMÖBILÄUMS-LÄUMS-
GEWINNSPIELGEWINNSPIEL

80.000€ *2

je4.90
7.90

MÖBIMÖBILÄUMS-LÄUMS-
KRACHERKRACHER

MÖBILÄUMS-
KRACHER

Beispielabbildung.
Angebot nur im porta Restaurant Zwickau erhältlich. Solange der Vorrat reicht!
Nur gültig vom 25.-27.09.2025. Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

SCHNITZEL „SATT“
Schweinelachs-
schnitzel, so viele
wie auf den Teller
passen mit
Pommes frites

26.
FREITAG

SEPTEMBER

27.
SAMSTAG

SEPTEMBER

25.
DONNERSTAG

SEPTEMBER
bis 21 Uhr

ohne Wenn
und Aber *1

AUFALLES
25%

Nur gültig im Einrichtungshaus.

EXKLUSIV
FÜR SIE

MEGA-MEGA-
MÖBIMÖBILAUMS-KRACHERLAUMS-KRACHER

MEGA-
MÖBILÄUMS-KRACHER

Besser gleich
zu porta.

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons vom 25.-27.09.2025. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige
Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Aktion kann bei Erfolg verlängert werden. *2 Teilnahmebedingungen und Gewinnspielkarten erhalten Sie im Einrichtungshaus oder online unter www.porta.de/gewinnspiel. Mitarbeiter/-innen der porta-Unterneh-
mensgruppe und deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 21 Jahren. Die Gewinner werden per Los ermittelt und telefonisch oder per E-Mail benachrichtigt. Gewinnspielkarte ausfüllen und in die Gewinnspielbox im
Einrichtungshaus einwerfen oder Formular unter www.porta.de/gewinnspiel ausfüllen. Teilnahmeschluss ist der 30.11.2025.

Rabatt vom 25.-27.09.2025 gültig!
51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven Direkt am Airport Business Park
Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels
GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind • Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim Alexander-Bell-Straße 2
Tel.: 02222 6499-0 l 50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER
Köln. Sie feiern liebend gern

Karneval, vor allem bei der Bür-
gergarde blau-gold. Aber in ih-
rer Freizeit zeigen Thomas Fe-
lix und Martin Jeckel auch auf
einem anderen Gebiet große
Leidenschaft. Die beiden Je-
cken engagieren sich beim ge-
meinnützigen Verein „Einfach
machen Köln“, der ursprüng-
lich eine rein private Initiati-
ve war.
Ziel des Vereins: unbüro-

kratisch helfen. Neben zahl-
reichen Projekten im Kölner
Raum, wie beispielsweise die
Unterstützung von Bürgerzen-
tren, die Belieferung von Le-
bensmittelausgaben unter an-
derem an Obdachlose und die
direkte Hilfe für Rentner und
Alleinerziehende, leistet der
Verein seit 2022 humanitäre
Hilfe für die Ukraine.
Seit Kriegsausbruch gelang

es „Einfach machen Köln“, über
350 Tonnen Lebensmittel und
weitere Hilfsgüter zu bewegen.
Unter den 28 Helferinnen und
Helfern sind die beiden Bürger-
gardisten.
„Wir leben zwar in einer Zeit,

die von Krieg, Terror und Kri-

sen geprägt ist, dennoch feiern
wir gern ausgelassen unseren
Karneval. Feiern bedeutet für
uns aber nicht, das Leid ande-
rer Menschen auszublenden,
ganz im Gegenteil“, betont
Thomas Felix im Sonntag-EX-
PRESS-Gespräch.

Freund und Korpskame-
rad Martin Jeckel bringt es auf
den Punkt: „Das Schicksal der
durch Krieg gezeichnetenMen-
schen in der Ukraine berührt
uns seit unserer ersten Fahrt
ins Kriegsgebiet im Mai 2022.
Nach dieser ersten Fahrt war
für uns klar, Aufhören ist keine
Option für uns.“
Das Erste, was die beiden

sahen, als sie die ukrainische
Grenze passierten, waren die
großen Auffanglager. „Das wa-
ren schon gemischte Gefühle,
als wir erstmals all die Frau-
en und Kinder – wenn Männer
dabei waren, waren sie jenseits
der 80 Jahre – gesehen haben“,
berichtet Jeckel.
Was Krieg bedeutet, wurde

ihnen klar, als sie die ersten im-
provisierten Friedhöfe der ge-
fallenen Soldaten und der Zi-

vilbevölkerung sahen. „Da wird
einem erst so richtig bewusst,
wie viele Menschen bereits ihr
Leben verloren haben und wie
viele Kinder ohne ihre Väter
aufwachsen werden“, sagt Tho-
mas nachdenklich. „Wir ken-
nen zwar alle die Berichte in
den Medien, aber wenn man
selbst durch die von Bomben
zerstörten Orte fährt, an einem
Stacheldrahtzaun steht und ge-
nau weiß, dass dahinter ein Mi-
nenfeld ist, was den sicheren
Tod bedeutet, kann man kaum
glauben, dass das die Realität
ist“, versucht Martin das Erleb-
te in Worte zu fassen.
13 Fahrten haben beide be-

reits nach Lwiw und Krement-
schuk unternommen. Ebenfalls
als sehr emotional beschrei-
ben die beiden die Fahrten mit
Flüchtlingen nach Köln.
Thomas berichtet: „Du sitzt

mit wildfremden Personen
fast 20 Stunden gemeinsam
im Auto und erfährst (zwar mit
Sprachproblemen) von deren
Schicksalen. Da waren Kinder
dabei, die so traumatisiert wa-
ren von den schrecklichen Er-
lebnissen, dass sie die ganze
Zeit nur geweint haben. So was
beschäftigt einen, auch wenn
man längst schon wieder in sei-
ner sicheren Heimat ist.“
Was Krieg bedeutet, erlebten

die beiden auch hautnah, als
plötzlich Luftalarm per Laut-
sprecherdurchsage angekün-

digt wurde. Martin erzählt:
„Da wird es einem schon an-
ders, wenn man die Schutzräu-
me aufsuchen muss. Immerhin
sind es von Krementschuk nur
200 Kilometer bis zur Front-
linie und rund 300 Kilometer
bis zur russischen Grenze.“ Seit
diesen Erlebnissen empfindet
Thomas Probealarme in Köln
ganz anders.„Ich bekomme im-
mer Gänsehaut und schaue au-
tomatisch zum Himmel.“ Beide

sind sich einig: „Man wird zwar
mit der Zeit abgeklärter, aber
die Angst fährt immer mit.“
Auch wenn der Krieg bereits

seit drei Jahren andauert, brau-
chen die Menschen in der Uk-
raine weiterhin Hilfe. Dennoch
hat sich die Hilfsbereitschaft
verändert. „Nach der ersten
Hilfswelle, wo halb Europa auf
der Autobahn war, haben wir
momentan das Gefühl, dass
wir zu den letzten gehören, die

weiterhin Hilfsgüter in das Kri-
sengebiet bringen. Die Hilfsbe-
reitschaft nimmt, je länger der
Krieg dauert, leider ab“, hat das
Duo festgestellt.
Aufgrund der Zerstörungen

können viele Krankenhäuser
nur mit Notstrom und im Kel-
ler arbeiten. Es fehlt immedizi-
nischen Bereich an fast allem.
Alle Arten von Ultraschallgerä-

ten, Geräten zur Sterilisierung,
Beatmungsgeräte, Defibrillato-
ren,Medikamente,OP-Besteck,
Verbände oder Bekleidung für
das medizinische Personal wer-
den benötigt.
„Zudem sind die Menschen

dankbar über Lebensmit-
tel oder Hygieneartikel“, sagt
Thomas. Wer spenden möchte,
kann sich beim Verein „Einfach
machen Köln“ informieren.

„Angst fährt„Angst fährt
immer mit“immer mit“

Das Team von „Einfach machen Köln“
beim Beladen der Fahrzeuge für die Hilfs-
lieferungen. Foto: Einfach machen Köln

„Das Schicksal der Men-
schen berührt uns“

Hilfstransporte für Ukraine: Kölner Karnevalisten unterwegs ins Kriegsgebiet

ten Geräten zur Sterilisierung

Martin Jeckel (l.) und Thomas Felix präsentieren ihre Glücks-

bringer, die immer bei ihren Touren in die Ukraine dabei sind.
Foto: Daniela Decker

Seit über drei Jahren engagieren sich zwei Kölner Karneva-
listen bei Hilfsfahrten in die Ukraine. Thomas Felix (54) und
Martin Jeckel (48) schildern eindringlich, was sie im Kriegs-
gebiet bisher erlebt haben.



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
38. Woche - 19. / 20. September 2025

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

VON HERZ ZU HERZSIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE

Ulrich, 73 J., Diplom-Ingenieur i.
R., sportlich, gut aussehend, jugendliche
Art undAusstrahlung, er kocht + singt ger-
ne. Ich bin kein Opa-Typ, lache, liebe das
Meer, bin bewegungsfreudig, mag Thea-
ter, Musicals, Kleinkunst. Wo ist die nette
Dame, deren Herz ebenso wie meins noch

harmonische Partnerschaft mit ehrlicher
Liebe ist mit keinem Geld der Welt zu be-

Anruf kostenlos

Rolf, 76 J., Handwerksmeister i.R.,
einnetter, lieberWitwervollerVitalität,Humor

zu zweit zu erleben? Wir könnten noch so
-

rungen,Fahrradtouren - selbstEssengehen
macht zu zweit einfach mehr Freude, denn
alles, was man teilt, ist doppelt so schön!

Anruf kostenlos

Christian, 70 J., selbst. Unternehmer,

alleine bleiben müssen - das möchte ich

tanze + wandere gerne, bin handwerklich
nicht unbegabt, suche eine natürliche, fröh-
liche Partnerin, die eine ehrliche Partner-
schaft vermißt, in der viel gelacht, geredet,
unternommen wird, in der das Glück + die

Anruf kostenlos

Dieter, 67 J., Bezirksleiter i.R.,
ein netter Mann mit Herz und Humor, na-
turverbunden, zuvorkommend. Ich bin ein
positiver Mensch, der gerne lacht, gesellig
ist - wäre da nur nicht dieses Gefühl des
Alleinseins. Ich träume von Liebe, von fröh-
lichemLachen,möchtemit Ihnendurchden
Park spazieren, später einenKaffee trinken,
Liebe, Harmonie und Zweisamkeit spüren.

gehen, ins Kino oder in ein Konzert gehen,
sich behutsam kennenlernen + verlieben.

Anruf kostenlos

Jens, 59 J., selbst. Jurist, ein sehr

guter Gesprächspartner, mit Interesse für

Unternehmung ist einfach interessanter und
schöner - doch dazu fehlst DU mir! Hast du
Lust,mitmir zu reisen,Essenzugehen,eine
dauerhafte, glückliche Partnerschaft aufzu-
bauen, in der es noch ehrliche Gefühle und
Herzklopfen gibt? Willst du mit mir ganz viel

-

Anruf kostenlos

Helmut, 86 J., Witwer mit Herz,
aussehend, naturverbunden, Handwerker,
offen für vieles, er fährt Auto. Es gibt viele
Dinge im Alltag, die zu zweit einfach schö-
ner sind, das Leben lebenswerter machen

einen harmonischen Alltag zu zweit gestal-
ten, ein fröhlicher Gedankenaustausch, von
Herzen lachen. Wo ist die Dame, die ich in

Anruf kostenlos

, fröh-
liche Art, warmherzig + einfühlsam, reise-
freudig,einMensch,dergernewandertoder

gerne, ist handwerklich geschickt. Gerne
hätte ich noch mal eine nette Partnerin,

machen möchte, Essen gehen, die wie ich

Anruf kostenlos
Beate, 60 J., Diplom-Ingenieurin,
apart + bildhübsch, schlanke Top-Figur, mit
Herz + Verstand, sie interessiert sich für
Kunst, Theater, Wissenschaft und Politik

-

-
sen zu teilen, gute Gespräche, das Leben
gemeinsam zu leben und zu genießen,
wieder vor lauter GlückHerzklopfen zu spü-
ren? Ich freue mich auf ein Kennenlernen!

Anruf kostenlos

Angela, 73 J., Akademikerin, bild-
hübsche Witwe, jünger wirkend, niveauvoll

-

keiner ist da, der mich wärmend in seine

-

zweit sein, eine liebevollePartnerschaft auf

Anruf kostenlos

Marion, 63 J., Bürokauffrau i.R.,

-

wird es früher dunkel und kühler - an wen
kann ich mich anschmiegen, ankuscheln?

denArm genommen werden, zärtliche Küs-
-

Ichbinnicht ortsgebunden!

Anruf kostenlos

Martina, 67 J., hübscheWitwe, ganz
lieb + nett, humorvoll, ausgeglichen, sie liebt
Musik, Theater, kocht gerne, wandert, fährt

-
nen netten Partner, für einen gemeinsamen
Lebensweg! Ich bin eine fröhliche, jung

-

-
cher fühlen! Bei Liebe könnte ich auch
zum Herrn ziehen!

Anruf kostenlos

Marianne, 70 J., Ärztin i.R., eine
niveauvolle, aparte, schlanke Witwe, die

-

jemanden, mit dem ich reden und lachen
kann, der heiter und unternehmungslustig

nimmt,offen fürneues ist,demLiebewiemir
in seinem Leben und in seinemAlltag fehlt.

Anruf kostenlos

ganz liebes Wesen, sanftmütig, anpas-
sungsfähig, eig. Auto. Ich bin ein Mensch,
der sich gerne um andere kümmert, für sie

wenn wir uns zusammen ein wunderschö-
nes, harmonisches Leben zu zweit ma-

zu zweit am Esstisch sitzen, das Leben in

Anruf kostenlos

Rita, 75, Hauswirtschafterin i.R.,

suchtaufdiesemWegeeinneuesGlückmit
einemnettenHerrn.Mit fehlen fröhlicheUn-
terredungen und Zärtlichkeiten in meinem

-
nen vieles unternehmen, reisen. Zumeinen

-
ge. Ich bin nicht ortsgebunden, wür-
de bei Liebemeinem Herzen folgen!

Anruf kostenlos

Werner, 84 J., Ingenieur i.R., wirklich nett

jünger, aufmerksame Art, kulturinteressiert.

Herbst des Lebens - aber unsereHerzen sind
noch jung genug, um noch mal eine Partner-
schaft einzugehen! Wo ist die Dame, die ich

ich jeden Tagmit viel Herzlichkeit und Lachen
zu einem schönen Tag machen möchte? Ich
wünschemir eine Partnerschaft mit viel Wert-

Anruf kostenlos

Susanne, 72 J., liebenswürdigeWitwe

-

mit dem Alleinsein! Ich möchte die

zu zweit verbringen, wünsche mir ei-
nen Partner mit Herz und Verstand,
jemand mit dem ich reden kann, der
humorig und unternehmungslustig

Bernhard,82J.,Polizeibeamter i.R.,ge-

Ich habe ein fröhliches Herz, bin zuverlässig,
reise gerne, habe viele Hobbies – aber leider

tägliche Gespräche, das fröhliche Lachen zu
zweit, Glücksmomente jeden Tag. Was halten

-
men, uns auf jedes gemeinsame Treffen freu-

Anruf kostenlos

Karl-Heinz,79J.,warmherzigerSenior,
-

morvoll, einfühlsam, eig. Pkw. Ich weiß, was
ich will - ich möchte nicht mehr länger alleine
sein! IchhabekeinehohenAnsprücheansLe-
ben, möchte einfach nur noch mal eine nette

Gemeinsam lachen ist viel schöner als alleine

Leben, wieder Fröhlichkeit im Herzen spüren,
auch in unseremAlter nochmal Liebe spüren.
Ichbin nicht ortsgebunden!

Anruf kostenlos

Uschi, 65 J., med. Fachangestellte
i.R., verwitwet, sehr warmherzig + ein-
fühlsam, humorvoll, ausgeglichen, sie

Ich bin gerne mit anderen Menschen zu-
sammen, bin für alles offen, bin hilfsbereit
- aber leider bin ich verwitwet und allei-
ne - und das macht mich etwas traurig.
Ich möchte wieder das Gefühl spüren,
geliebt zu werden, habe auch ganz viel

-

Anruf kostenlos
Daniela, 55 J., Reiseverkehrskauffrau,
sehr gut aussehend, lange blonde Haare,
mit Charme + Herz, offen für viele Dinge,
sie hat Interesse an Theater, Kunst, wan-
dert + reist gerne. Ich möchte die großen
unddie kleinenDingedesLebens zu zweit
erleben, möchte wieder Hand in Hand
durchs Leben gehen, träume von kusche-
ligenAbenden zuHause. Ich glaube ganz
fest an die große Liebe im Leben, die für
immer hält, bin nicht ortsgebunden.

Anruf kostenlos
Klaus, 65 J., Handwerker i.R.,
sanftmütiger Witwer, der seit dem Tod sei-
ner Frau sehr alleine ist, dies aber gerne

von Herzen wünsche? Ich möchte einfach
noch mal mit einer lieben Dame glücklich

Leben - aber trotzdem habe ich das Träu-
men und den Glauben an eine Zukunft zu

Anruf kostenlos

Alexander, 56 J., junger Witwer, sehr
sympathisch, fröhliche Wesensart, mit Inte-
resse für Musik, Kino, wandern, er ist hand-

-

hoffe ich auf ein neuesGlück, auf eine neue
Liebe, sucheeinePartnerin,mit der ichalles
in Harmonie + Zweisamkeit teilen möchte.
Hand inHanddurchs Lebengehen, lachen,

Anruf kostenlos

Alexandra, 53 J., Bürokauffrau,
sehr apart, feminine Figur mit schönen

Leben bedeutet für mich lieben - und lie-
ben bedeutet fürmich glücklich sein - doch
dazu fehlst du mir! Ich bin sehr offen,
humorvoll, naturverbunden, interessiere

Leben, habeaber dasTräumennochnicht
verlernt. Möchtest auch du dich wieder
verlieben, magst Zärtlichkeiten + Küsse?

Anruf kostenlos

Roswitha, 77 J., Krankenschwester
i.R.,schöne frauliche, vollbusige Figur, hilfs-
bereit,unkompliziert,siewandertgerne, liebt

ohne Liebe? Und warum sitzen wir alleine
zu Hause anstatt unser Leben gemein-
sam glücklich zu verbringen? Ich möchte

ganz da sein kann, für den ich sorgen und

Leben teilenmöchte! Ich habeeinAuto,
könnte morgen zu Ihnen kommen.

Anruf kostenlos

Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000€ für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000 € für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Schneller Verkauf Ihrer 2-4 Zimmer Woh-
nung ohne Makler! Probleme mit Mietern
oder Renovierungsstau? Ich kaufe direkt
und unkompliziert. Anruf genügt! 0151-
74383098

Eigentumswohnung oder MFH gesucht.
0221-96882073

Maler, Tapezierer 0157-38145781

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, NachlässeK-
VA, Küchenmontage, Renovierungen,
0221-239023

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Privatperson sucht Ein oder Mehrfamilien-
häuser in Köln. Schnelle und faire Ab-
wicklung und ohne Makler. Erfahrung
und Vertrauen sind Grundvoraussetzung.

0160-4417042 juergen.krumrey@goo
gle.com

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Ge-
schirr, Bleikristall, Porzellan, Pelze,
Gold/Mode/Korallenschmuck, Bü-
cher hochwertige Markenklei-
dung+Handtaschen, Schallplat-
ten. 0221-17073488

Neunkirchen-Seelscheid Scherpemich, Erst-
bezug, Baujahr 2008. Grundstück 787
m², Wohnfläche 150 m². Vier Zimmer, 2
offene Kamine. Haus im mediterranen
Stil. Eine freistehende Garage gehört da-
zu, ca. drei Stellplätze. 02253-
5451991, wohnareal@netcologne.de

Fußpflege Hausbesuche. 0221-9253546

Oldtimer Scheinwerfer Reflektoren neu-ver-
spiegelung www.RefOptik.de 5% Rabatt-
code: ETWK19 (gilt bis 31.10.2025)

24-Stundenhilfe für 88-jährige Dame ca.
zwei Wochen pro Monat nach Bergheim
gesucht. 0157-53254739

SucheMFH v. privat 0157-92493109

Suche Wohnung zum Kauf von Privat
0157-52234565

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Weine, Bronze Sta-
tue, Porzellanfiguren, Silber, Mu-
sikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganztagspfle-
ge einer älteren Person? Ich pflege seit
vielen Jahren ältere Menschen daheim.
Habe Ausbildung. Ich verzichte auf Alko-
hol und Zigaretten. Brauche Stelle mit
Zimmer oder Whg. 01579-2452045

Kapitalanleger möchte einen Teil seines
Aktienvermögens in Kölner Renditeimmo-
bilien umschichten. Maximal 30 % Gewer-
be. Keine Gastronomie. Gerne Denkmal-
schutz. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Künstlergruppe, kreativ und kapitalkräftig,
sucht ohne Eile schönes ländliches An-
wesen zum Leben und Arbeiten für 3 bis
5 Ehepaare. Bevorzugt historisch. Muss:
landschaftlich reizvolle Lage, gerne Aus-
sichtslage, ideal: Rheinlage. Übernahme
innerhalb maximal 2 Jahren, 50% Sofort-
anzahlung möglich. Landsitz, Resthof,
Villa, Mühle, Burg. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Junkersdorf, Arztehepaar sucht ruhig gele-
gene Eigentumswohnung, 4 bis 5 Zim-
mer, Terrasse, Garage/Stellplatz (gerne
2). Übernahmetermin spätestens Juli
2026. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Praxiseröffnung für Psychotherapie und
Supervision Hauptstraße 89, 50996 Köln.

0157-52390800 Email: info@gestalt
praxisbohnenberger.de, Psychotherapie-
Köln-Rodenkirchen.de

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Bitte Lesen! Pelze bis 6000€, D.+H. Be-
kleidung, Möbel, Teppiche, Bleikris-
tall, Gläser, Bücher, Puppen, Näh-/
Schreibma., Schallplatten, .Einmach-
gläser, Fr. Benik 0177-5952095

Ankauf von hochwertiger Bekleidung/ auch
Pelzbekleidung, Leder, Handtaschen,
Schuhe 0178-4104864

Ankauf von Büchern, Romanen/Heften:
Goethe, Schiller, Storm, Shakespeare, Ma-
rie-Luise Fischer, Brockhaus, Lexika, Karl
May, Konsalik, Perry Rodan, Jerry Cotton
u.v.m. 0178-4104864

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Hauswirtschaftskräfte (m/w/d) Für ambu-
lanten Pflegedienst im Raum Köln rechts-
rheinisch und/oder Porz, in Teilzeit oder
auf 556 €-Basis ab sofort gesucht! Anru-
fe MO-FR Tel.:0221-88885156

Reinigungskraft für Wahnheide gesucht!
Kontakt: 02203-96999; Email: info@
aoc-hotel.de

Qualifizierte Hotelrezeptionskraft gesucht
(auch Teilzeit)! Modernes Hotel mit HS3
Software, 30 Zimmer! Kontakt: 02203-
96999; Email: info@aoc-hotel.de

Bügel-/Putzstelle gesucht in Köln. 0177-
2613091

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Handwerklich geschickter Mitarbeiter mit
Führerschein für Vollzeit gesucht. Keine
Wochenenddienste. Gerne auch ältere
Menschen. Kontakt unter 0151-
40567072 oder info.trapphoff@
gmail.com

Fensterputzer sucht Arbeit! 0178-
3036368

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft und Pflegehelfer/-in
LG1/LG2 in Teil-/Vollzeit. Führerschein
erforderlich. 0178-1461444 oder in
fo@alpha-pflege.de

Zur Ergänzung unseres Teams suche ich
ab sofort eine Schreibkraft für Sekretari-
at und Empfang w/m/d. Bewerbungsun-
terlagen bitte schriftlich oder per E-Mail
an Rechtsanwalt Andreas Köhler Haupt-
straße 251, 51465 Bergisch Gladbach,

02202-293290, info@koehler-ra.de

Suche 3 Pflegerinnen für meine Tochter,
behindert (24 Jahre) in Vollzeit. schari
fi@msa-info.net oder 0179-7726206

Aushilfe für Alltagsbegleitung mit Führer-
schein gesucht. 0221-95930728.

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Fahrer (m/w/d), (9-Sitzer) für Schüler/Werk-
stattverkehr mit Personenbeförderungs-
schein auf geringfügiger Basis gesucht.
Gerne Hausfrauen/Rentner. 0221-
836151

Vorarbeiter/in in der Reinigung (mitarbei-
tend, ca. 20 Std./Woche) für ein Alten-
wohnheim in Köln-Brück gesucht. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag ab 8:00 Uhr.
Böllecke GmbH. 0221-638464

Erfahrene Frau sucht Putzstelle im Privat-
haushalt. 01575-5655771

Wanted ! Brauche Verstärkung für mein
Verkaufsteam nach Vereinbarung + Pro-
vision Telefon 02271-60590100 oder
Handy 0178-5068733

Handwerker, Innenputz, Trockenbau, Flie-
sen, Tapezieren, Laminat, Streichen.
0157-53841909

Frau sucht Putzstelle. 0176-82920783

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Erfahrene Hausfrau sucht Putzstelle, 14-tä-
gig, linksrheinisch, für 3 Stunden. 0157-
70407682

Reinigungskraft (m/w/d) als Minijob für un-
ser familiengeführtes Hotel in Refrath ge-
sucht. 02204-586980

Reinigungskraft und Maschinenfahrer m/
w/d in Köln-Pesch, Gewerbegebiet, auf
Minijob-Basis . AZ.: Mo-Sa 6.30-8.00 Uhr,
Gebäudereinigung Schrey 02166-80021

Gärtner sucht Arbeit und übernimmt den
Herbstschnitt. 0152-18660949

Vorarbeiter m/w/d in der Gebäudereini-
gung in Teilzeit Mo.-Do. 16.00-20.00 Uhr,
Freitag 14.00-18.00 Uhr. Einsatzort: Köln
Poll Voraussetzung: Berufserfahrung, Er-
fahrung in der Gebäudereinigung, Führer-
schein, 0160-7161021 oder 0170-
7981125

1a. Malermeister freie Termine gerne pri-
vat 0157-38210442

Objektleiter m/w/d für Gebäudereinigung
Großraum Köln/Düsseldorf in Vollzeit,
Voraussetzungen: Erfahrung in der Ge-
bäudereinigung, Personalplanung, Fle-
xibles Arbeiten, Führerschein zwingend
erforderlich 0160-7161021 oder 0170-
7981125

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Stelle als Haushaltshilfe gesucht, Köln-
linksrheinisch. 0152-12823170

Renovierungsarbeiten rund ums Haus.
Wie z.B.: Fliesen legen, Malerarbeiten,
Tapezieren, Badezimmer erneuern, Zäu-
ne setzen, Pflaster erneuern, Gartenar-
beit 0157-715173

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Wir suchen für den Pfortendienst im Raum
Kerpen zuverlässige Mitarbeiter (m/w/
d). Voraussetzung: Schichtbereitschaft.
GSD Gerl Sicherheitsdienst, Clause-
witzstr. 4, 93049 Regensburg, Tel.:
0941 - 585 140

info@gerl-sicherheit.de

Spanierin sucht Putzstelle bei privat.
01577-5014809

Zuverlässige Frau mit Erfahrung sucht Ar-
beit als Reinigungskraft, Kinder- oder Se-
niorenbetreuerin. 0174-7315433

Aushilfe/Teilzeitkraft, weiblich, für kleinen
Kiosk gesucht. 0163-3317779

Verkaufspersonal für einen Weihnachts-
marktstand von Aachener Printen in Köln
für ca. 3-4 Tage/Woche ca. 20 Std. ge-
sucht. Bewerbung bei Printenbäckerei
Klein Aachen 0241-4743518 oder per
Mail bewerbung@printen.de

Reinigungskraft sucht morgens/vormit-
tags Arbeit in Köln, gerne Hausreinigung,
Minijob oder privater Vertrag. 0170-
4987185

Putzstelle 5 Stunden nachmittags von Mo-
Fr. auf Steuerkarte gesucht. 0221-
80060734

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Reinigungskraft gesucht in Köln Brück,
Mo.-Fr. ab 14 Uhr, Minijob o. Teilzeit,

0172-3135232

Reinigungskraft gesucht: Kölner Innen-
stadt, täglich ab 08:00 Uhr, Minijob,

0172-3135232

Reinigungskraft gesucht in Köln Deutz,
Mo.-Fr. von 11:00 - 12:45 Uhr, Minijob,

0172-3135232

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellung AGILIS-Zeitarbeit GmbH

0221-234785
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Im Herkulestunnel haben
sich Teile der Putzverklei-
dung gelöst. Das sorgt für
viele Staus und jede Menge
Frust bei Autofahrern. Bis
der Tunnel vollständig sa-
niert ist, wird es noch dau-
ern.

VON PETER BERGER

Köln. Bereits in Nacht auf
Dienstag wurde das Erhal-
tungsmanagement beim Amt
für Brücken, Tunnel und Stadt-
bahnbau informiert, weil Teile
der Verkleidung auf die Fahr-
bahn gefallen waren. „Der Tun-
nel wird per Video überwacht.
Da konnte man das sehen. Pa-
rallel sind wir aber von der Po-
lizei informiert worden. Da-
raufhin haben wir ihn sofort
gesperrt“, erklärt Uwe Grim-
sehl, der Leiter des Erhaltungs-
managements. „Gott sei Dank
ist nichts passiert, niemand ist
zu Schaden gekommen.“
Die östliche Tunnelröh-

re blieb zunächst gesperrt,
um die Schäden zu beseiti-
gen. Aber bei der Begutachtung
des Bauwerks wurden weite-
re Schäden festgestellt. „Wir
sind jetzt gezwungen, lose Tei-
le dieser Verkleidung zu entfer-
nen. Sie dient eigentlich dazu,
den Lärm etwas zu vermindern
und ist etwa 50 Jahre alt“, sagt
Grimsehl. „Wir haben Fachfir-
men beauftragt, die bereits da-
mit begonnen haben und hof-
fentlich schnell fertig werden.
An einigen Stellen ist die Haf-
tung des Putzes nicht mehr ge-
geben.“ Wichtig: Die Standsi-
cherheit des Tunnels sei nicht
beeinträchtigt. Bei der Lärm-
schutz-Schicht handele es sich
um ein Ausbauelement, das
„wir aus Sicherheitsgründen
entfernen müssen.“ Auch auf
die Gefahr hin, dass es im Tun-
nel dadurch wieder etwas lau-
ter werden kann.
Man werde auch noch die

zweite Röhre bearbeiten müs-
sen. „Wir werden versuchen,
das in Nachtarbeit zu machen.
Die Schäden, die wir dort ent-
deckt haben, sind nicht ganz so
schlimm“, so Grimsehl. Auch

ohne Lärmschutz sei der Tun-
nel voll funktionsfähig. „In
den nächsten Jahren steht hier
noch eine Generalsanierung
an, bei der wir alles auf den
neuesten Stand bringen und
uns auch um den Lärmschutz
kümmern werden.“ Das kön-
ne auch durch den Einbau von
Flüsterasphalt geschehen.
Wann der Tunnel general-

überholt wird, ist seit Jahren
völlig unklar. Er entspricht wie
weitere Tunnel in Köln auch
schon seit 2006 nicht mehr
den gängigen Sicherheitsstan-
dards und muss auf Basis der
„Richtlinie für die Ausstattung
und den Betrieb von Straßen-
tunneln“, kurz Rabt, ertüchtigt
werden.
Die Richtlinie wurde 2006 er-

lassen, nachdem um die Jahr-
tausendwende in mehreren Al-
pentunneln schwere Brände
ausgebrochen waren. Zudem
gilt sie für Röhren ab 80Metern
Länge. Die Sanierung des Tun-
nels unter der Herkulesstra-
ße war für die Jahre 2017/2018
vorgesehen.
Dass irgendetwas mit dem

Tunnel nicht stimmt, merken
Autofahrer seit etwa zwölf Jah-
ren: 2013 wurde wegen auf-
tretender Mängel die zulässi-

ge Höchstgeschwindigkeit von
80 auf 50 Kilometer pro Stun-
de gesenkt. Der ursprüngliche
Zeitplan der Stadt Köln war
nicht zu halten, weil das Groß-
projekt Sanierung des Stadtau-
tobahntunnels Kalk, das 2014
begann, völlig aus dem Ruder
lief. Die Röhren waren in ei-
nem schlechteren Zustand als
erwartet, Baufirmen arbeite-
ten mangelhaft, neue Gutach-
ten mussten erstellt werden.
Umplanungen, Verzögerungen,
Kostenexplosion – das volle
Problem-Programm. Erst An-
fang 2021, also fünf Jahre spä-
ter als geplant, wurde das Pro-
jekt abgeschlossen.
Immerhin ist in ein ande-

res Tunnelprojekt seither et-
was Bewegung gekommen: Im
Rheinufertunnel werden noch
bis zum 26. September die Ein-
richtungen für den Hochwas-
serschutz instandgesetzt. Bei
Hochwasser können die Ein-
und Ausfahrten des 560 Me-
ter langen Tunnels durch Tore
geschlossen werden. Damit an
den Portalen kein Wasser ein-
dringt, gibt es Rinnen, in wel-
che sich die Tore absenken. Die
sind 40 Jahre alt und befinden
sich in einem schlechten Zu-
stand.

Herkules-TunnelHerkules-Tunnel
sorgt für Frustsorgt für Frust

Sanierung des Bauwerks wird dauern

Am Herkulestunnel haben
sich Teile der Putzverklei-
dung gelöst. Foto: Nabil Hanano
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
16.09. für 1g Feingold bis zu 86,00 €.
Erfragen Sie unseren Tagespreis!

Schonwas
vor am
Sonntag?

Dellbrücker Festmeile
28.September, 13-18 Uhr

www.brumbach-koeln.de
Köln-Dellbrück

Unterstützt durch

Von den vier Kölner Bühnen
am Offenbachplatz soll nach
rund 13,5 Jahren Sanierung
als Erstes das Opernhaus
„baulich fertiggestellt“ sein
– und zwar bis Ende Okto-
ber. Das teilte die Stadt Köln
vergangene Woche mit. Das
Hinterhaus als Teilprojekt ist
schon fertiggestellt.

VON MATTHIAS HENDORF

Köln. Die Sanierung hatte im
Juni 2012 begonnen und sich
immer wieder verzögert. Hält
der Zeitplan, entspräche das 13
Jahren, vier Monaten und zwei
Wochen Bauzeit für das denk-
malgeschützte Opernhaus von
1957– statt drei Jahren.Danach
soll laut Stadt das Schauspiel-
haus bis Ende November fol-

gen, Kleines Haus und Kinder-
oper bis Jahresende. Zusammen
verfügen die vier Häuser über
2428 Sitzplätze, die Oper hat
1291 und das Schauspiel 700.
Demnach bleibt es dabei: Alle
vier Bühnen sind bis Jahresen-
de „baulich fertiggestellt“.
Im vergangenen Bericht von

der Baustelle aus dem Juni/Ju-
li hieß es, dass die Oper zu 96
Prozent fertiggestellt ist und
die anderen drei Bühnen zu
92 Prozent. Mittlerweile ver-
wendet die Stadt die Formu-
lierung „baulich fertiggestellt“.
Das bedeutet aber nicht, dass
die Sanierung bis Jahresende
komplett beendet ist und die
Bühnen spielbereit sind.
Ab Dezember lässt die Ver-

waltung prüfen, ob die techni-
schen Anlagen harmonieren.

Sie haben in der Vergangenheit
viele Probleme bereitet.
Ebenfalls ab Dezember soll

die Inbetriebnahme starten, das
soll bis etwa Anfang des zwei-
ten Quartals 2026 abgeschlos-
sen sein. In einem Dokument
einer Ausschreibung, um einen
neuen Projektsteuerer zu fin-
den, nannte die Stadt im Mai
den 27. März 2026 als „Zielbild
Inbetriebnahme“.
Offiziell bestätigte die Stadt

den Termin nicht, er beruhte
auf erstenAnnahmen.Erst nach
der beendeten Inbetriebnah-
me folgt die Abnahme durch
die Behörden. In der Mitteilung
heißt es: „Darauffolgend sind
die behördlichen Abnahmen
für Anfang des zweiten Quar-
tals 2026 geplant und schließ-
lich die Umzüge der Bühnen,

die derzeit mit den Intendanten
detailliert abgestimmt werden.“
Üblicherweise startet eine

Spielzeit im September/Okto-
ber. Zu einem möglichen Er-
öffnungstermin am Offenbach-
platz zur Spielzeit 2026/2027
wollte eine Sprecherin sich
nicht äußern, weil eben die Ab-
stimmungen noch laufen.
Wie berichtet, sind wegen

vieler Probleme mit dem Bau
aus der geplant dreijährigen
Sanierung mittlerweile mehr
als 13 Jahre geworden, mehr-
fach hat die Stadt geplante Fer-
tigstellungstermine nicht ein-
gehalten. Und aus anfänglichen
Gesamtkosten von 540,9 Milli-
onen (Bau, Interimsspielstät-
ten, Finanzierung) sind inzwi-
schen rund 1,465 Milliarden
Euro geworden.

Nach 13 Jahren: Oper im Oktober „fertig“Nach 13 Jahren: Oper im Oktober „fertig“

Die Sanierung der Oper
hat Köln fast 1,5 Milliarden
Euro gekostet. Foto: Krasniqi

Auch wenn das neue Fünf-Sterne-Plus-Hotel nicht mehr in
diesem Jahr eröffnet, sind die Bauarbeiten schon weit fort-
geschritten. Ein Baustellenbesuch.

VON MATTHIAS HENDORF
Köln. Das Dom-Hotel hat

künftig keinen Bindestrich
mehr, zumindest an der Fas-
sade. Seit rund zwei Wochen
hängt der weiße Schriftzug
wieder an der Außenseite des
Baus, noch sind die Buchstaben
aber hinter einer Folie mehr zu
erahnen als zu sehen. Und der
Denkmalschutz wollte, dass der
Schriftzug an der Fassade ohne
Bindestrich auskommt: „Dom
Hotel“ also. So erzählt es Pro-
jektleiter Sven Lücke vergan-
gene Woche beim Rundgang
auf der Baustelle. „Die Abstim-
mung mit dem Denkmalschutz
funktioniert in Teilen sehr, sehr
gut“, sagt Lücke.
Im August war klar, dass das

neue Fünf-Sterne-Plus-Hotel
der Althoff-Gruppe doch nicht
mehr wie ursprünglich geplant
in diesem Jahr eröffnen wird.
Auch wenn es so noch auf den
Bauzäunen steht. Es dauert
länger. Mal wieder.
Wobei man zugutehalten

muss, dass es sich um einen
komplizierten Bau handelt:
Nur die denkmalgeschützte
Fassade und ein denkmalge-
schütztes Treppenhaus blieben
stehen, drumherum und dahin-
ter entstand ein Neubau. Die
anfangs geplante Sanierung
war angesichts des maroden
Bestands keine Option mehr.
Im November soll die so-

genannte bauliche Abnahme
durch die Behörden stattfin-
den, danach folgen Restarbei-
ten und Mängelbeseitigungen.
Erst danach kommt die Eröff-

nung, aber auf jeden Fall nicht
mehr dieses Jahr.
Den Hotel-Bereich hat der

Eigentümer, die Bayrische Ver-
sorgungskammer (BVK), im
„veredelten Rohbau“ (O-Ton
Lücke) schon an Althoff über-
geben. Dessen Arbeiter erledi-
gen seit Monaten den Rest.

An den Zimmertüren kle-
ben derzeit kleine Streifen,
auf denen die Zimmernum-
mern notiert sind. Laut Lücke
ist die Ausstattung vieler Zim-
mer schon weit fortgeschrit-
ten, auch die noch nicht aufge-
bauten Betten sind teils schon
zu sehen. Der Innenausbau ist
dort nahezu abgeschlossen,
teilweise fehlt nur noch der
Wasserhahn. Zwölf Jahre nach
der Schließung bekommt man
eine Ahnung, wie die Gäste im
neuen Dom-Hotel mal wohnen
werden.
Im vergangenen November

zeigte Chef und Gründer Tho-
mas Althoff einzelne Zimmer
bei einer Baustellenführung
und ließ sich fotografieren,
beim Rundgang vergangene
Woche sind Fotos von den Räu-
men nicht möglich. Insgesamt
130 Zimmer wird es geben.
Neu sind im Dom-Hotel: der

Wellnessbereich im Unterge-
schoss und der Haupteingang
zum Roncalliplatz hin statt zur
Domplatte. Ebenfalls neu ist
das zurückgesetzte Staffelge-
schoss auf dem Dach inklusi-

So schön wirdSo schön wird
das Dom Hoteldas Dom Hotel

Die denkmalgeschützte
Treppe ist neben der Fassa-
de das einzige, das von der
alten Bausubstanz übrig ge-
blieben ist. Fotos: Uwe Weiser

„Die letzte Steckdose
dauert immer am
längsten.“

Seltene Einblicke in die Nobel-Herberge, die nächstes Jahr eröffnet

Mit Blick auf den Dom: Das neue

Staffelgeschoss des Dom-Hotels.

ve Restaurant und Veranstal-
tungsraum – beides auch ohne
gebuchte Übernachtung zu-
gänglich.Die Gäste können den
Köchen bei der Arbeit zuschau-
en und auch noch auf den Dom
blicken. Ein anderer Teil des
Restaurants ist privat buchbar,
um ganz ungestört zu sein. Den
Veranstaltungsraum im weit-
aus größeren Teil des aufge-
setzten Geschosses kann man
für Geburtstage oder andere
Events buchen.
Auch die Ladenflächen für

die Mieter wie beispielswei-
se Rimowa, den Kölner Spezi-
alist für Edel-Reisegepäck, und
die internationale Luxusmar-
ke Gucci sind im Rohbau fertig,
nun folgt dort die Einrichtung.
Die Verhandlungen mit weite-
ren Interessenten laufen noch.
Anders als vor der Sanierung
kann man künftig nicht mehr
den Gang unter dem Balkon
des Dom-Hotels entlang ge-
hen, weil die Ladenflächen drei
bis vier Meter größer werden.
Lücke sagt zur Baustelle:

„Größtenteils sind wir durch.“
Und mit etwas Humor: „Die
letzte Steckdose dauert immer
am längsten.“

Bedenkt man, dass hinter der historischen Fassade
nur eine leere Hülle übrig geblieben war, erkennt
man den großen Fortschritt beim Innenausbau.
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